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Indem wir den feſten Entſchluß ſaſſen, für bie 
Ftreihen zu leden und zu ſterden, (üblen wir uns 

durch ein natürliches Mitg⸗ſuͤbl zu Euch bingezo⸗ 
den 
Sitz gefunden har, und ſie iſt ſtets von unſern 
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Im Verlage der Hof⸗Buchdruckerel von W. Decker & Comp. Ridakteur: Aſſeſſor Raabski. 


Sonnabend 


den ıften: December. 


- Can Dehung der Praͤmten auf Stastsſchuldſcheine wird nach der im ten Maragraph den: 


Be kaunntmachung venv2zgften August o. Ji enthaltenen Dr 
fang nebmen und wie die erſte öffenthich im bleſigen. 
dien unter Zuztebung von drei ſich 


Kaufmannſchaft geſchehen 
Berlin den 24. November: 182 


fimmung am zten Januar k. J. ihren Ans 
Boͤrſenhauſe durch dieſelben Koͤnig!. Commiſſa⸗ 


ubwechſelndrn Deputirten aus der Mitte der Aelteſien der hieſigen 


Koͤnigl. Immebiat⸗Commiſſion zur Vertheilung van Prämien auf Staatsſchuldſchene⸗ 


rz.) Rother. 


Ans n d. 
Boßon den 15: October. 


Folgende von dem Sengte zu Calamata in 
Griechenland an die Bürger der Vereinigten 
Staaten erlaffene Proclamatlon iſt einem bieſtgen 
Einwohner mi der Bitte zugeſandt worden, ſie 


In die oͤffentuchen Blatter einrücken zu laſſen: 
Burg 


1 


von Rord⸗ Amerika! 


gen. Es iſt unter Euch; wo die Freiheit 


Batern derebtt worden! Indem wir ihren Na⸗ 


men anrufen, ruten wir auch den Eurigen an, 


und wir üblen, daß, indem wir Euren Beiſpie⸗ 


ve 


Kayfen- 


er der Veretnißten Staaten weil 
ler mwohitdätig und großmithig ſeld; gerecht, 


Wollnp⸗ \ 


wir unſern Vorfahren nachahmen, ſo 
daß in dem Verhältniß, in welchem 
wir uns threr würdig zeigen 
Obgleich durch den mach⸗ 
tigen Diean don Euch getrennt, fühlen wir uns 
dennoch durch Eure Tugenden zu Euch bingezo⸗ 
gen, Wir fuͤhlen uns Euch näher, als den Natio- 
nen an unfern Gränzen, und wir betrachten Eid: 
als Freunde, Mitbürger und Brüder, weil Ibr 


le folgen, 

wir auch, 
wir Euch gleichen, 
werden. Amerikanet! 


ndem Ihr frei r wee und großmuthig, 
indem Cure Geſetze auch die Geſetze des Evangeli⸗ 
ums ſind; Eure Freiheit beruht eden fo wenig auf der 
Sclaverei anderer Natlonen, als Eure Wohlfahrt 
durch ihre Bedruckung und durch ihr Elend er 
zeugt wird. Im Gegentheit; da Ihr ſelbſt fret 
und glücklich feid, fo wünſcht Ihr auch, daß alle 
Menſchen dieſen Segen genießen, und ſich den 


185 h 


Reste erfreuen, ET die Rotüt für Senna 
Ihr ſeid es, die zuerſt dieſe Rech 
te behaupteten, und Ihr feld es, die ſolche zuerſt 


beſtimmt hat. 


anerkannten, indem Ihr den bedruckten Afrikas 
nern den Charakter von Männern wirdergabt, Es 
iſt Ener Beiſpiel, welches Earopg zu dem Ent⸗ 
ſch luß brachte, dieſen ſchaͤndlichen und graufamen 

Handel mit Menſchenflelſch abzuſchaffen. Ame⸗ 
rikaner! 


te Regierung und durch Freiheit ausgezeichnete 
Nationen. 
zu vervollkommnen, indem Ihr uns befft, Glie⸗ 
chen and von. den Barbaren zu reinigen, die ſol⸗ 
ches (fur 4 Jahrbunderteg anreriocht haben. Wahr⸗ 
lich es iſt Euter würdig, der Pflicht aller eioilk⸗ 
firien Natlonen nachzukemmen und Unwiſſenhelt 
und Barbarei von dem Mutter Erdboden der 
Kuͤnſt« und der Freiheit zu vertreiben. 
det nicht deer ſtrafbaren Gleichgültigkeit oder viel⸗ 
mehr der aubaltenden Undankbarkeit mehrer IE 
tionen vochohmen. Nein, das Land eines Peun, 
eines Franklin und eines Balingen kann den 
Abkömmingen des Phoclon, Thraiydulus, Ara: 


tus und Ghllopoemen feinen Beiſtand nicht wer 


ſagen. Ihr badt bereitd Euet Vertrauen zu ih⸗ 
nen an den Tag gelegt, 
nach ihren Schulen ſandtet. Ihr wißt, mit wel: 
cher Freude He empfangen und mit welcher Güte 
und Aufmerkfamkeit ſie behandelt worden ſind. 
Wenn ſte dies in Knechtſchaft thaten, was wird 
nicht ihre Freundſchaft und Liebe zu Euch ſeyn, 
wenn ſie ihre Feſſeln durch Eure Hülſe gebrochen 


haben werden? Griechenland wird Euch dann die 
Vortbeile anbieten, die Ihr von feinen unwiſſen⸗ 


den und grauſamen Bedrückern dergeblict zu erlanz 
gen ſucht. Die Bande der Brüderfchaft und der 
Güte werden auf immer die Griechen und die 
Amerikaner vereinigen, und eine auf Freihslt und 
Tugend gegründete Allianz durch unſer gegenſel⸗ 
tiges Intereſſe befeſtigen. 
ae den 25. Mai (öten Juni) 1831. 
(Unterzeichnet:) 
Der Senat von ie 
Peter Mavromichales, 
18 Commandeur en Chef. 
lſaabon den 30, Oktober. N 
Um xoten if der neue Staarsrard eingefegt 
ende und verſammelt ſich ordentlich zweimal die 
Nn 5 
Die. 4¹ von dem Statthalter von Pernambure 


gefaͤnglich berlber edlen een find 1 
einem Ausſpruch des hieſtgen Gerichis in Freiheit | 
geſetzt worden. 


. toögureißen, brabiichtigen. 
Diefer Ruhm iſt einzig und allein der = 
Eurige und erhebt Euch uͤber alle durch eine gu 


brachte Sachen Sr, Maj zugeſtellt. 
Es ſteht jetzt dei Euch, Euern Ruhm 


Ihr were, 
eine Copit im Großen des berühmten Gladiators 


zu Ebren errichtet. 
indem Ihr Eure Kinder 


Von Pernambuco if die Nachri⸗ b. gekommen, 
daß die Eingedornen gegen die Bortugieſſchen | 
Autoritäten aufgelanden find, und ſich bon Por 


London den 16, November. N 
Sir Hadfon Lowe i dem Könige vorgeſſtellt 
worden. Er bot verſchiedene aus St. Helena ge⸗ 


Die Beitrage zum Nationalmonument für den 
"König, in 9 laufen ſeit einiger Zelt ſehr ſpaͤr⸗ 
lich ein. Es ſ(cheint, es werde beim. frommen 
Wuaſche fein Be wenden haben. ö 

MNachſtens wird einig Fuß hohes Mond uh 
aus Bronze, einen nackten Krieger darſtellend, iim 
St. James Park, der Hauptwache gegenüber, 
zue Erinnerung an die Siege der Engyänder ig 
Spanten aufgeſtellt werden. Es iſt aus Kanonen 
gegoſſen, die in Spanien erobert worden, und 


in Rom. Das Monument wiege 6bcoo Pfd. 
und wird von Damen dem Herzog von Wellington 


Der Courier ängere ſich mit einiger Beforgulg 


über die immer fortdauernden Unruhen und Exeeſ⸗ 


. 
fein Irland, die au Perfonen und Etgenthum ’ 
begangen werden. Ungeachtet an vielen Orten 
Truppen ſtaftomirt find, könne man den Schuſdi⸗ 


gen nicht auf die Spur kommen, fo ſfar f if das 


Bond des Sides, der die Verſchwornen binde, 
Unter ihnen ſei kein Angeber, kein Verräther 
Der Statesman ſpricht anverholen von einer 
Mliniſtertalveraͤnderung, Erſt, hieß es, ſollt⸗ fie 
allgemein ſeyn; doch dieſes Gerücht wurde gur 
ausgeſtreut, um die Stocks finfen zu machen. 
Doch. ſchon vor der Abreiſe des Königs nach Han⸗ 
nover war von einer varſiellen Veränderung die 
Rede. Skit der Rückkehr Sr. Maj haben fi ſich 
die Miniſter mehremale in dieler Angelegenheit f 
verſammelt und beſprochen. Das Meſultar wird 
bald ofſiztell dekgunt gemacht werben und beſſeht, 
wie matt beſtimmt wiſſen will, in folgendem: 
Hr. Canning wird erſter Lord der Wa eee 


„Dr. Peel Kanzler det Schatzkammer, Lord Gens A 


vineWiäldent des Miaiſterratbs au des Glaſen 
Harrowoy Stelle, w. Ihr abgehkl. 

Es iſt auf der Boͤrſe elne neue Anleihe von 1 i 
Min. Did, far Danemark elngeſeltet worden, ans 5 
a ieh , 48 ware für Rußland. e 


die Behörden aus Cadix verjagt haben, 


4 


die Veranlaſſung diefes Verfabrens kennt. Mehre 
andere Werfanen ſind auf den Joniſchen Inſeln 
au secret geſetzt worden. 5 

Am 29. Juni iſt. Admiral Brion zu Curacao, 
feiner Vaterſtadt, im Zoſten Jahre ſeines Aliers 


a geſtorben. i 


Madame Ehriſtopbe, die Er: Königin, gefaͤllt 


durch ihr Betrogen hier allgemein; ihre Tochter, 
deren Teint ihren Aethiopiſchen Urſprung nicht 


verleugnen kann, find wohl unterrichtet, ſprechen 
Engliſch und Franzoͤſiſch, und erndten durch ihr 
anſtaͤndiges Benehmen ungetbeilten Beifall ein. 
Das Vermoͤgen dieſer Familie beſteht in dem mlt⸗ 


gebrachten ſehr bedeutenden Juwelen Schmucke, 


und in ihrer, in der Provinz Canterbury liegen⸗ 


den Beſitung, die 9000 Pfd. werth ſeyn kann. 


Madrid den, 5. Noobr. 
Leider baden wir zu berichten, daß der Bürger- 


krieg ſich in Spanien taglich deutlicher zeigt. Auch 


bier ſchweben wir am heutigen Abend in großer 
Unruhe, und es ſcheint manchem klar, daß eine 
Parthei auf den Trümmern des Throns eine Re⸗ 
publik aufzurichten gedenkt. Unſere Jakobiner in 
Maſſen verſammelt, durchziehen die Straßen der 


Stadt und achten des erſt neuerlich gegebenen Be⸗ 
febls nicht: daß nicht medr als ſechs Perſonen ſich 
zu einem Haufen verſammeln ſollen. Gegen die 


beſtebende Ordnung, gegen das konſtituttonelle 
monarchiſche Prinzip werden mißfällige Aeußerua⸗ 


gen gusgeſtoßen. Inzwiſchen verſammelt unſere 


ganze Garniſon, fo wie auch die Miltz ſich unter 


den Waffen, jeder Bürger eilt auf ſeinen Laͤrm⸗ 
platz. Die Frauen, und wer gicht zur Miliz ge⸗ 


hört, ſchlietzt ſich in ſeiner Behauſung ein, wäb⸗ 


Tr 


rend auf den Straßen das: Uraga la 
ſchallt, Unterdeſſen iſt die Regierung nicht mäßig, 
ſondern will ihre Befehle reipeftirt wiſſen; dluti⸗ 
gen Auftritten ſehen wir daber entgegen, denn ſo⸗ 
bald die Patrouillen detaſchirt werden, haben fie 
den Befehl, überall, wo fie mehr als ſechs Perſo⸗ 
nen verſammelt finden, ſcharf zu feuern, falls der 
Aufforderung, auseinander zu gehen, nicht Ge⸗ 
nüge geleitet wied. Die Beſtuͤrzung unter dem 


leldenſchaftloſen Theil der Einwohner iſt groß. 
Die heute aus Cadix und Saragoſſa eingelau , 


fenen beünruhigenden Nachrichten. ſcheinen den 


Muth unferer Faktionsmänner belebt zu haben. 


Im Pabdliko erzähle man ſich, daß die Jakobiner 
und daß 
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> Sir Thomas Maitland hat zu Cerhalonien den 
Biſchof verhaften laſſen, ohne daß man bis jetzt 


Perro! er- 


1 


zusor Blut gefloſſen ſel, Schon am 24. Oklober 


bieit in Tad ix das Bildniß Riego's einen Triumph⸗ 


zug, und der politiſche Chef war ſchwach genug, 
ſich an deſſen Spitze zu Bellen. N 


Die Berichte aus Saragoſſa lauten ungemein 
niederſchlagend. Die bewarfsere Miliz bat ſich in 


| der Bürger 
ſtehl gegen den Burger mit den Waffen in der 
Saul. Sechs Bataillone dieſer Miliz baben den 
Gehorſam aufgekuͤndigt und den politiſchen Chef 
Moredo ſo eingeſchüchtert, daß er-die Flucht er⸗ 
griffen hat und hier angekommen iſt. AN 


ihrer politiſchen Meinung getheilt, 


Marſeille den 5. Novemßer. 1 

Ole letzten Nachrichten aus Griechenland „fur 
deren Aechtheit wit einſtehen, melden Folgendes: 
Die türkischen Behörden zu Theſſalonich fandten 
Abgeordnete nach der Holbinſel Kaſſandra, um 
den dortigen Grlechen die Großherkliche Unneſte 


zu verkundigen und fie zur Niederlegung de! Waf⸗ 


fen aufzufordern, Der Großherr verſplicht ihnen 
allgemeine Verzeihung und alle früheren Volkech⸗ 
te zurück. Da ſie ſich nun nicht ertanern konnen, 
in einem andern Verhältniß als dem der Sklave⸗ 
rei geſtanden zu haben, fo antworteten fe den 
Abgeſchickten was folgt: 2 5 
„Geht und ſaget dem Paſcha von Theſſalo nich, 


wir hätten erſt Jerderüngen zu machen, ehe wie 


feine Friedens vorſchiaͤge anhoͤrten; wir haͤtten 
ibm, che wir feinem Worte tranten und ihn 
nicht mehr ols unſern Feind anfähen, zu lagen: 
Paſcha! gedenke unfrer Frauen, uniter Schwe⸗ 
ſtern, die du uns aus den Armen getiſſen, die 
du nach Aden als Sklavinnen verkauft, die du 
öffentlich haſt ſchaͤnden laſſen, um Rache an uns 
zu nehmen, und die wir, nach ſolcher ſcheußlichen 
Behandlung, nicht mehr für nnfre achten Güte 
tinnen würden erkennen koͤnnen, wenn du ſie uns 
auch zur üͤckgaͤbe. Dieſes toͤdtlichen Schimpfes 
an uns gedepke und frage dich ſelbſt, od ein Er⸗ 
ſatz in deiner Macht, in deinem großen Vermö⸗ 
gen ſtehe; denke, wo willſt du eine Antwort ſin⸗ 
den? Fändeſt du eine, fo fragen wir erſt weller : 
Wo ſind unſre Kinder, die du uns entriſſen, daß 
fie deinen ſchandbaren Leideoſchaſten dienten, und 
die du in deinem Lügenglauden haſt unterrichten 
laſſen, damit das beiligſte Band der Natur fuͤr 
und. der bittere Duell unfter gegenwärtigen‘ 
Schmerzen und unſtes Eniſetzens vor der Zukunft 


werde? Willſt du Frieden mit uns, fo ͤberlefere 


uns deine Waffen, deun wir kennen deine treuſo⸗ 
fe Stelt und koͤnnen keinen Vertrag mit dir eins 


an 


‚geben, ſo lange du die Mittel, jeden zu brechen, 
in. Händen haſt. Wiuſt du Frieden, ſo gieb uns 
Theſſalonich zu Wohnung, zum Etſas der 75 Doͤr⸗ 
fer, die du verbrannt haft; laß de 5 

aus der Feſtung von Janina, ‚darin du ihn ein: 
geſchloſſen haͤliſt⸗ heraus, denn er if jetzt unſer 
Freund und uns verbuͤndet⸗ 
mit uns, ‚fo erwerfe von den Todten, vermagſt 
du es, den Chittos, den Ballanos Und den 


Menexes, dieſe friedlichen Stadtdeamten von 


Theſſalonich, die du zunmenſchlich gemordet haſt. 
Und dennoch, wenn du das ales könntet, müß⸗ 
ten wir verlangen, daß alle ſeſten Stellungen 
Theſſalonichs den { 
denn ſo wenig es den Blenen ziemen wurde, einen 
Fuchs zum Könige zu haben, ſo wenig den Grie⸗ 
chen, einen Tuͤrken zum Hexen zu haben““ 
Moldau und Wallach el. 
Von der moldauiſchen Gräuze den 14. Nov. 
Am sten d. M. uͤderſtelen Janitſcharen von der 
Jiſten Orta einen Unterthanen des ruſſiſchen Kal⸗ 
fers, Hadzi Mandiros, zu Jaſſy in ſeiner eige⸗ 


nen Wohnung und nahmen ihm 3 Koffer mit Koſt⸗ 


bar keiten weg, 300,000 Piaſſet an Werth. Nach 


erhaltener Anzeige ‚hiervon befahl Salich Paſcha 


dem erſten Aga, die Sch uldigen zu ergreifen. Sie 


wurden nach einer ziemlich unſanften Behandlung 


dem Stadikommandanten in Verwahrſam gege⸗ 
ben. Die geraubten Sachen erhielt der Eigen: 
bimerzurück., Als der Aga ⸗ſich deſſelb en Tages 
zur Mittags ruh ntebergelegt hatte, michts Arges 
ahnend, überfielen ahn 160 Janitſcharen von der⸗ 
ſelben Orta, ſchoſſen durch Thuͤren and Fenſter, 
und wurden ihn umgebracht haben, wenn ‚nicht 
feine Diener noch eben ſo viel Zeit gehabt hätten 
ihren Herrn im Schornſtein zu verbergen. Unter⸗ 
deß überfiel ein anderer Haufe von eben der Dr 
ta den Stadtkommandamen, 


durch eine N rettete und ſchnell die 38ſte 
„Während deſſen hatte man 


Octa zu Hülfe rie 
die Gefangenen ‚beirein, Nun degann ein mehr 
als Stundenlanges Gefecht zwiſchen dieſer und 
jener Otta in den ‚Steaßen von Jaſſy, und es 
blieben von beiden Seiten mebre; gegen 40 Mann 
wurden verwundet. 


was dieſem gelang, indem et mit 1000 Mann her⸗ 

anzog, den Kämpfenden alle Genugthuung zuſt⸗ 

cherte und ſie bewog, ſich zu zerſtreuen. In der 
Nacht wurden 10 Mädels führer auf Befehl Sa⸗ 
lich Paſcha·s Ind 


z 


— 10 — 


laß den Alt⸗Paſcha 


Willſt du Frieden 


Griechen eingsräumt würden; 
ſiſchen Zuarantalne zu Skuſeny an, 


ne 
Die Miſſionarten, welche Frankreich behandeln, 
als ob es ein Heidenland und keine eee N 
Geiſtlichkeit in demſelben vorhanden wäre, de⸗ 
ginnen nun ihte Predigten und Umzuͤge auch | 

j 


:der heil. Stephand Kirche. 


der ſich mit Norh 


: Salich Paſcha gab dem Pa⸗ 
ſcha Paſchliaga Befehl, die Ruhe herzustellen, 


ten Quartieren ergriffen und oh ⸗ 


ne weitere Unterſuchung enthauptet. Ihre Wa 8 
fenbruͤder murtten kf bete een 
‚aber rutig. Da verlangte nun die 38ſte Orta 

welche am Tage vorher die Befehlshaber unters 
Rüge hatte, daß man ihr 10 Mann von den Auf⸗ 
rͤhrern zu ihrer Verfügung ausltefere oder dle 


ganze Okta äber die Donau zurückſchicke. Bet 2 


Abgang der Poſt war die Ruhe noch nicht herge⸗ 


ſtellt Der Kaimakan Stephan Wogwody, der 


am boten zur Herſtelung der Ordnung in die Stadt 


eilte, wurde in feinem Wagen von wü „ 
A ütbenden 
Janitſcharen umringt; doch kam er mit der Lo⸗ g 


desangſt davon, da das Erſcheinen des Paſcha 0 


Paſchliaga ihm das Leben rettete. 

1 es lege: 
2 upsmann Jordakt langte kurzlich, untt 
einer Verkleidung, gang wohlbehalten in der Hul, 

4 


5 os 17. Novbr. 
Der neue Groß» Almofenier von Fra 
Fürſt von Ccoy, hat det dem a e e 


hier in der Hauptſtadt. Zu Sheims, wo 
der Unterpraͤfekt ihnen Schwlerigkeiten N 


fragte einer von ihnen denſelben: „Mein Herr, 


‚find Sie es ſchon müde, Ugterpräfekt zu ſeyn?“ 


Vor einigen Tagen predigte ein Miſſtonar in 


Paris war zugegen. Ploͤtzlich hoͤrte 5 
5 f „ blötzlich man, als 
eben der Segen getzeben wurde, Au alt ag 


| 


Der Erzdifchof von 


N 


Man forſchte nach der Urſache des Lärmens, und 


fand an der aͤußern Kirchmauer die zerſprengten 


Reſte einer Knallbüchſe, die etwa 1; ö 

ver gefaßt haben mochte. Die Woh lat 
Sache auf den Grund zu kommen. (Der Conſti⸗ 
tutionel ſagt blos; Geſtern Abend acht Uhr ging 


! 


‚aufs neue eige Petarde unweit hans⸗ 
Kirche los.) e e 


Diel vode Sitzungen der Deputirtenfominer | 


‚(vom Taten, 1 5ten und loten) wurden erfot 

dle 5 Kandidaten zur Vräfdentur zu ele m 
Sr. Mai. vorgeſchlagen werden follen. In der 
5 erſten erhielten nur 3 die abfolute Mehrheit, vaͤm⸗ 
lich Herr Rave, (welcher ſchon in a Seſſtonen 


präſtdirt hatte) 133 Stimmen, Herr Villele eben 


B 


ſo viel und Herr Cocbteres 124: TC Diefe Ctims- 


mengleichheit der beiden erſten iſt auffaulend; der 


ei 
Be 
FEAR 


Son et feiner Art; Sekanvillch uud 


«Herren Ravez und Villele Netzenbuhler; jener 
wird von den Minifiern, dieſer von den Ropaſt⸗ 
ſien unterſtuͤtzt; beide hatten ſich don Parıs ent, 


fernt gehalten, um das Anſeben des Bewerbens 


von ſich abzuleiten. Dem Könige bleibt nun die 
Wahl äberlaſſen, welche, allem Anſchein nach, 
auf Herrn Villele fallen wird). — In der zwei⸗ 
ten Sitzung am sten wurde Hetr Debonald zum 
Aten Kandtdaten ernannt; er hatte Deren Roher 
Collard zum Mitdewerber. — Es ſollten am 16. 


noch die vier Vicepräſidenten und die vier Sekre⸗ 


:täire gewahlt werden; aber die Anzahl der Depu⸗ 
:tirten ward nicht mehr hinreichend befanden — 


welches ſeit dteſet Seſſton bisher oft der Fall war, 


und feinen befondern Grund haben mag, wenig: 


ſtens als eine Neubeit auffaͤllt *) Am sagten war 


Saal eingefunden hatte. 


eder Praͤſident d Angles der etſte, der ſich in dem 


Unter den 24 Kandidaten zur Präſidentur, wel⸗ 
che mehr oder wentger Stimmen erhielten, nen⸗ 
nen wir, außer den 5 gewählten, noch die Her⸗ 
‚sen Royer Collart, Terneaux, General Dapont, 
Chabrol de Eruſſol, la Bourdonale, Dupont de 

Eure, Lafitte, Courvoiſter, Bellart, General 
‚Sog, St. Aulatre, Lalol, Ehiffletne. 

Am roten empfing der Konig im Thronſaal die 
große Deputation der Palrskammer. a 
-ptäfidene, Marquis von Pa oret, überreichte 

Sr. Majeſtaͤt die Adreſſe der Kammer, welche, 
wie gewöhnlich, ein Nachklaog der Königl. Rede 
iſt. Am Schluß freute ſich der Redner, daß das 
Franzoͤſiſche Volk jetzt von ſeloſt wiſſe, was es 
feinem Könige ſchuldig ſet; daß es ihm von ſeldſt 
den Zoll der Ebrerdietung, 


Muſter und Vorbilder bedürfe, es fie deſtandig in 


der Pairskammer finden würde.“ — Der König 


‚erwähnte in feiner Antwort, mit Vergnügen, die 
Einſtimmigkett, mit weicher obige Adteſſe ab ge⸗ 
foßt worden; ‚Diele Einſtimmigkeſt und Einigkeit, 
die er ia ſeiner Rede fo angelegenilich empfohlen, 
8 Das Journal de Paris fragt! Ob es geſchehe, um 
uns das Repräfentarid 
man die Sitze der Deputirten fortwährend leer 
finde, während es doch ſo dringend ſei, die 
Steuerpflichtigen ſowohl als den Schatz von dem 
ewigen Provifortam der ſechs Zehölftyeile zu ber 
freien, die Sanſtätsgeſetze in befeſtigen u. fe 
= ſeh ten. ſagt der Conſtitutiouel, Aber go 


trums, 


= "org 
le ſer! 
liche Wohlfahrt, der er fo zutrauens vol eulgegen 
ſehbe, zu befeſtigen. i BT 


Der Vice⸗ a Be 
voͤlkerung durch Tod und Auszug hoͤchſt betrü⸗ 
bend iſt. Auch in den kleinen Orten . 


der Dankbarkeit, der 
Liebe dringe; und daß, wenn es ‚hierzu noch der 


Syſtem zu verleiden, daß 


Rech fehle ber Ro 
ine Det Unkel Seite, uud des linken Len 


del das deſte und untrüglichſte Mittel, die ö ffeut⸗ 


Der Spanische Exminiſtet der Marige, Herr 
Jabat, iſt nach einer tägigen Quarantäne bier 
eingetroffen. Er hat einen geheimen Auftrag, und 
beſitzt das ganze Vertrauen feines Köͤulgs. 

Es delßt in Nachrichten von Paris: nach den 
letzten, bel det Regierung eingegargenen Depeſchen 
habe es das Anfehen, daß, wenn es ja noch zu 
Feindſeligkeiten zwiſchen Rußland und der Pforte 
kommen fonte, dies ſchwerlich vor Einteitt des 
Frühjahrs geſchehen werde. ; g 

In dieſem Augenblick findet eine große Des ſo⸗ 


kation der Truppen in verſchiedenen Thellen 


Frankreichs ſtatt, Eine ſolche Dislokation et ſonſt 
en der jetzigen Jahreszeit nicht gewöhnlich, und 
es bedarf beſonderer Umſtände, um dieſelbe zu 


veränlaſſeb. Dieſe Umſtände ſind aber die Del⸗ 
dung eines ſtarken Truppenkorps längs der Graͤn⸗ 


ze der Pyrenäen, veranlaßt durch die Epidemte 
in Spanien. Andere Beſorgniſſe von Seiten 
Spaniens hierüber find ganz ohne Grund. 


Es iſt ungegründet, daß Mad. Catalank das 


Landgut les Ormes gekauft bade. 2 

Amtlichen Berichten aus Barcelona nach, ſtar⸗ 
ben dort noch täglich an 100 Menſchen, welches 
bei der fortdauernden ſtarken Abnahme der Des‘ 


Cordos batte ſich die Krankheit geaͤußert. 
Der Arzt Mazet hat feinen Tod vorausgeſehen. 


Als er Paris verließ, geſchabe es nur mit der ein⸗ 


zigen Beſorgniß, daß er feine alte Mutter 
nicht würde unterſtätzen konnen. Monſteur hat 


ihe 2000 Fr. zugeſchickt. Die Regierung wird 


unfehlbar auch etwas für ſie thun. 

Es wird fuͤr die Aerzte, die ſich nach Barcelona 
begeden, auf Subſeriptſon an einer goldenen Me⸗ 
daille gearbeitet. Auch fur die unglücklichen Fa⸗ 
milien von Barcelona wird geſammelt. De 

Oeſtreich arbeitet an der Reduktſon ſeines Nee 
res. Gagland if im Auguſt mit gutem Beiſpiel 


vorgegangen. Beldes kann nicht für Kriegsſymp⸗ 


tome gelten (fagı der. Moniteur) 
Stock holen den 13. Nob. 
Der König bat durch einen Adlutanten des 
Kriegs Kolltgtams, St. Maj. dem Kaiſer von 


Rußland, zwe Erempfare von jeder Schwediſchen 
Soldaten ⸗ und Reiter ⸗Uuiform, üderreichen 


Aaſſen. 


Oktober. 


Aechkiſche Graͤnze den 31. 


Einnahme von Tripoliza: Seit längerer Zeit bes 
reits waren die Türken von den Belagerern hart 
bedraͤngt, und eng eingeſchloſſen; doch waren ſie 


weit entfert einen Sturm auf die Feſtung von 


Seiten unſrer Krieger zu erwarten. Es war am 
ten Okt, daß der Hauptmann Panagldtes Ka: 
Pphalas die zum Sturme güͤnſtige Gelegenheit wahr⸗ 


nabm; er beſprach ſich demnach brüverlich mit den 


Unter ihm dienenden Kriegern; es gluͤckte ihm ſie 


zu dem Unternebmen zu bewegen, und der Sturm 


wurde fogleich beſchloſſen. In einem Augenblicke 
erſtleg der wackere Mann die Mauer und pflanz⸗ 
1e darauf die Fahne der Religion und der Griechi⸗ 
ſchen Freiheit. Seinem Beiſpiele folgten mit 
Muth viele tapfere Spezzioten und Hydrioten, 
welche ſich ſogleich einer Batterie bemaͤchligten, fie 
gegen die Stadt richteten u. dieſelbe beſchoſſen, waͤh⸗ 
rend die durch die geſpreugten Thore eingedran⸗ 
genen Pelopongeſſer mit Schwerdt und Feuerge⸗ 
wehr ſochten. Die Tuͤrken, uͤberraſcht durch dieſe 
unerwartet kühne That, ſchloſſen ſich in die Haͤuſer 
ein und ſuchten ſich darin zu behaupten. Inzwi⸗ 


ſcen drangen immer mehre Truppen in die Stadt, 


und es degaan ein harter Kampf, der vom Mlt⸗ 


tag bis zum Abend ununterdrochen dauerte, und 


in welchem zwar manche Griechen den Tod fürs 
Vaterland ſtarben; aber bei weitem nicht ſo Dies 


le, als es die Schwierigkeit des Unternehmens 
befürchten ließ. Die Zahl mag nicht an 300 hin⸗ 
aufreichen. Aber die Feinde fraß ſaͤmmilich das 


Schwerdt; geſchont wurden nur die angeſehenſten 
Agas mit ihrem Gefolge, und die Harems zweier 
Paſchas, des gegen Ali Paſcha agirenden Chur⸗ 
ſchid und des Mehmed Paſcha. Alle Tuͤrken, 
welche ſich in den Hänfern halten woften, wur 
den in denſelden berdrannt. Die vergeltende 


Nemeſis traf endlich hier auch die gottloſen Juden, 


welche im Peloponneſos, in dieſem heiligen 
Kamofe, die rucbloſeſten Thaten gegen die Chri; 
fen begangen hatten Die Stadt wurde in Sub 
ge ſolcher Eroberung geplündert, So iſt endlich 
dieſz hoͤchſt wichtige Stadt von den Griechen erd⸗ 


bert, welche das Haupthindergiß ihrer Fortſchrüij⸗ 
Die Türken waren 


te im Peloponnes abgad. 
far den ganzen Winter verproblantirt. — Als ein 


Beitrag zur Charakteriſſik der von Vielen auch 
jetzt noch geprieſenen Türken, mag ſolgender Zug 


dienen: Der ſtolze und übermüthige Kigja⸗Bey 


von Arges, welcher dieſe Stadt mie Flamen 


N 


worden. 
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> zberſlörte, und im Peloponnes 5 ö 1 
eee „und im Peloponnes ſo großes Unhell 


anrichtete, verfiel bei feiner Gefangennehmung 
in ſolche Riedertrachtigkeſt, daß er ſich ſelbſt bor 
den ſchmuzigſten Malnoten niederwarf, ihre Füße 
kuͤßte und fie feive Herten und Brüder nannte. 


Zwlſchen den beiden erſſen Staatsdeamten zu 
„ Konſtantinopel f namlich dem Großvezier und dem 
Kapitän⸗Paſcha, ſollen ernßliche Streitigkelten 
ausgebrochen ſeyn, welche eine nahe Veraͤuderung 


im Ministerium der Pforte erwarten laſſen. Er⸗ 
ſterer iſt für die Erhaltung des Frledens; letzterer 
wil Krieg. 5 

An die Aſtatiſchen Paſcha's find die frähern 
Befehle wegen fihleuniger Stellung von Truppen 
nicht nur erneuert, ſondern die Zahl der geforder⸗ 


ten Truppen iſt verdoppeſt worden. Man verfie 
chert, daß in den ergangenen Befehlen erklart iſt, 


der Islomismuas ſel von den größten Gefahren 


bedroht und koͤnne nur durch Aufbietung aller F 


Muſelmänner gerettet werden. > 


Der Senat von Kalamata hat dem von Mon | 


dona förmlich. den Arieg erklärt, 


Waiſchau den 24. Novbr, 1 
Donnerſtag den a0ſten d. iſt mit dem Nantens⸗ 
tage Sr. Kalſerl. Hoheit des Großſuͤrſten Micharl 
augleich das ruffifche Ordensſeſ begangen worden, 
Der Senator Biſchof von Plock hielt das Hoch⸗ 
amt in Gegenwart der Behoͤrden. Abends war 
die Sladt erleuchtet. 

Der Staats raih und Obertribunalseichter Ka⸗ 
ver Potockt iſt an die Stelle des zum Direktor in 
der Kommiſſſon für Volksgufklaͤrung ernannten 
Szantawski zum Generalprokurator ernannt 


2 


Kaufmäaͤnniſche Nachrichten aus Hodand, die 
geſtern hier eingingen, ſagen, daß der Preis des 
Roggens dort ſehr gefliegen iſt, Auch aus Lit⸗ 
tauen und den Wohywodſchaften Lublin und San, 


wird, - 3 8 5 1 
In der Gegend von Modlin und Zakroczym hat 
man eine Diebesbapde entbeckt, von der man des 


domisz wiſſen wir, daß er geſacht und gut bezahſfe 


reits drei Männer und zwei Weiber ergriffen hat; 


mehte Andere ſind entſprungen. 
Seit einigen Wochen haͤlt ſich 


ninſterhaftes erbauliches Leben, ſingen dreimal 


95 


des Tages vor der Mahlzeit Palmen und emtbal⸗ 


* 
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Empor zu deinem Gotte, empor zu deinem 


ten er des Sonntags nicht nur aller Aal, ſon - 

dern auch aller Luſibarkeiten. 
8 Vermiſchte Nachrichten. 

Die Beilage zum Berliner Geſellſchafter ent⸗ 
halt eine feor lobende Anzeige der fo eben bei Ak⸗ 
kermaun in Deſſau erſchietenen „Lieder der Grie⸗ 
chen“, von dem talent, geiſt⸗ und kengtülßreichen 
Wilhelm Muͤller. Ein Paar Proben aus dieſen 
wie es heißt „nicht allein zeitgemäßen; ſondern 
auch acht poellſchen“ Liedern werden mitgetheilt, 
Unter andern folgende: 
Die Griechen an den Oeſterteichtſchen 
5 Beobachter. 
Du naunteſt uns Empörer — ſo 


Empor! Empor! fo heißt es, der Griechen Loſungswort. 


cht 
Empor zu deinen Vätern, entwürdigtes Geschlecht! 
Empor aus Sklavenketten aus dumpfem Nerkerduft, 
Empor mit vollen Schwingen in freie Lebensluft! 
Empor, empor, ihr Schlaͤſer, aus tiefer Todesnacht! 
Der Auferſtehungs⸗ 8 iſt roſenroth erwacht. 
Du nannteſt uns Empdrers— ſo nenn; uns immerfort! 
Empor, ſo heiß' es ewig, der Griechen Leſungswort! — 
Dir aber tone nimmer ins Herz der hohe Klang: 
Beobacht' aus dem Staube die Welt dein Lebelang! 
5 Die Allgemeine Preußiibe Staats 
Zeitung, gegenwärtig vom Koͤnigl Geheimen 
Hofrath Heun redigirt, hat ſich eines fo ledhaf⸗ 
len Abſatzes zu erfreuen, daß, uageachtet mit je⸗ 
deut Vierteljahre die Auflage verſtärkt worden, 
dennoch die darauf eingegangenen Beſſellungen 
mir alle haben beirtedigt- werden koͤnnen, daher 
Diejenigen, welche ür das kommende Jaht vars 
auf zu abonniren gedenken, erſuſpt werden, bel 
dem Wohlloͤdlichen Poflamte ihres Oets die Be⸗ 
ſtelung moͤglichſt zeitig zu machen um darnach 
die erfordefliche Stärke der Auflage deſtimmen 
zu können. Außer den amtlichen, und außer den, 
das Ausland betreffenden Nachricheen, welche 
letztere wu Beſeitigung alles Ralſonnements, ſich 
blos -auf die moͤglichſt partheiloſe M ilthetlung von 
Thatſachen deſchraͤnken, liefert die erwähnte Zei⸗ 
tung, ans dem Inpern des Preuß. Staates, 
Birichte Über die merkwuͤrdigſten Ereigniſſe des 
Toges, über Handel, Gewebe und Ackerbau, 
über, vaterlaͤndifche Kunf und Wiſſenſchaft, und 
über andere allgemein tntereflirende Gegenflaͤnde, 
ſo, daß der Politiker wie der Geſchälusmann, der 
Kͤnſtler wie der Kaufmann, der Fabrikant wie 
der Oekonom, dieſen Blättern fortwährend die 
lebbafte Theilnahme ſchenken wird, mit der dieſe 
Zeitung bisher beehrt worden iſt. Der Viertel⸗ 


Anpgang. koflet, im Lande ſelbſt, 1 Nıblr: 6 Gr, 


: geſtellt feyn. | 9 


eun' uns immerfort! Ei 


ö 


Pl. Wet im Aus lande wird der Pee, wegen i 
größerer ‚Entfernung, dinger cbelſef etwas e 
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In, der Buchband! ung» von C. F. Amelang 
in Berlin erfchienen ſo eben folgende e ganz € 
neue Schriften für die Jugend, 
welche ſich ſowohl nr belebrenden Ju⸗ 

halt und geſchmackvolles Aeußere, als auch 

durch billigen Preis auszeichnen und zu 
ſchoͤnen Weihnachtsgeſe hhenken beſonders 

empfohlen werden koͤnnen: 1 

Freudenreich, Dr. Ful, Similde oder mo⸗ 

raliſche, bildende und unterhaltende Er zaͤh⸗ 
lungen für Töchter von ſechs bis zwoͤlf 
Jahren, gr. 12. Mit ſchoͤnen illuminirten 
Kupfern, geſtochen von Meno Haas. Sau⸗ 
ber gebunden 1 Thlr., 12 Gr. 
—— Aro oder bildende und unterhaltende Er⸗ 
zaͤblungen für Knaben und Mädchen von 
ſechs bis zwoͤlf Jahren. gr. 12. MU ſchoͤ⸗ 
nen illum. Kupfern, e von Bretzing. 


Sauder gebunden Thlr. 12 Gr. 
Gottſchalk, NI. W., Titania se moraliſche 
Feenmährchen für Kinder, gr. 12. Mit 


ſchoͤnen iüuminicten Kupfern, gelogen von 
Meno Haas. Sauber geb. 1 Thlr. 12 Gr. 
Engel, Ino oder kline Reiſe⸗ Abenteuer 
„zur Unterhaltung für die Jugend. gr. 12. 
Mit ſchoͤnen illuminitten Kupfern, geſlochen 
von Wachsmann. Geb. 1 Thlr. 12 Gr: 
Rockſtroh, H. De, der Thiergarten zn 
Liltenthal. Ein unterhaltendes naturge⸗ 
ſchichtlices Bilder- und Leſebuch, für Koa⸗ 
den und Mädchen. gr. 12. ate Auflage. 
Mit 20 ausgemalten Kupf. vos Meno Haas. 
Sauber gebunden 1 Thlr 18 Gr, 
Vollbedeng⸗ J. Chr., kletnes A BC, und 
Leſebuch. Eine Anleitung zum ſchnell 


Buchſſabiren und Leſen lernen, sehn einen 


Auswahl kleiner Geſchichten, Denkſpruͤche, 
N »rardariiellungen und Gedete, für Kinder 
aller Stände. Zweite: verdeſſerte Auflage. 
12. Mit 24 illummrten Kupfern. Gebun⸗ 
den 14 Gr. 
Saͤwmtlithe vorſlebende Schriften find in der 
Buchhandlung von E. S. Mittler in Por 
fen am Markt Rio 90, zu haben. 


* * 0 . 
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Nachricht für Gutsbeſitzer , Oeronomen, Forſt⸗ 
verwalter und Theilungs⸗Commiſſarien. 
So eben lſt folgende wichtige Schrift erſchlenen, 
Und in allen Buchhandlungen für 20 Ge, zu haden: 
Ueber Befreiung der Wälder von Serbitu⸗ 
ten im Allgemeinen, ſo wie üder das dadit: 
hothige und zweckmäßige Bertahren: nach⸗ 
Vorſchrift und Anleitung. der im 


den Preußiſchen Siaaten deshalb 
erſchie nenen Geſetze. Eine Huͤlfsſchrift 
bei Servitutablöfungen für Forſibeſitzer, Korſt⸗ 


verwatter, Servitutberechtt te und Theilungs⸗ 
kommiſſarien, von dem Oderfocſteaih und 
Profeſſor Dr. W. Pfeil. gr. Zuͤllichau 
und Freiſtadt in der Darnmannſchen Buch⸗ 
handlung N 
EN Bekangtmachung. 42 
Es wird beabſichtigt, den zu Klein⸗Starolenka⸗ 
gehörigen, eine kleine halde Meile von Poſen des 
ſegenen Eichwald, zu einem Vergnuͤgangsort für 


= das diefige Publikum einzurichten, und es iſt zu 


dem Ende zur Anlage eines Gartens nebſt Wohn⸗ 
und Stallgebäuden ein Etabliſſement von 14 
Morgen 50 [ Ruthen Magd. projeclirt und be 
seits: abgeſteckt worden, welches wir inn Wege 


des oͤffentlichen Meiſtgebots vererbpachtes wollen. 


Wir haden biezu einen Lieitationstermin auf 

den zoſten December d. J. 
Vormittags um 10 Uhr in dem Seſſtonszimmer 
der unterzeichneten Regierung, vor dem Deren: 


Reglerungsraih Sturtzel anberaumt, zu deſſen 


Einhaltung jeder Erwerdsluſtge, bierdurch einge⸗ 
laden wird. Se - 


‚Sradr nad Poltzeiv DE 
“rer. 


Figuren⸗ Theater 
38 ge 


be Dutzend a 3 Nebir., einzeln dir 
9 Ge. ſind zu haben ia Nro. 44 


des Medanitus 

8 x = chi b. Fa“ 

Sonntag den 2. Dezember 1827 wird aufge 

führt: Nele, ihriſches Schauspiel in 3 Aufzugen. 

Montag den 3% diesäthtopiſche Mor dngcht, ing 
Aufzügen, Dienſtag den 4½, Fanat und Dur⸗ 
mann, in 3, Aulzügen. Irdem Stucke folgt ein 
großes Ballet und transparente Darſtellungeg, 
Der Schauplatz iſt im ciel, Saxe pr 
: Solctal⸗Citatfon. 5 
Die von den ehemaligen Juſtizamtmann Dir ſch⸗ 
lag Namens des ſetzigen Landgerichts⸗Praͤſidenten 
Joſephal o. Mikoeski für die Felickan v. 


Wierſchleystiſche Vormundſchaft untermadſten 


Januar 1803 ausgeſtellte und ex Decreto vom 
Iſten Februar 1803 auf die Guter Grodzisklo und | 
Rukutowo Rubr. III. Nro, 7 eingetragene Oblis 
gation über 100,000 Fl, poln, oder 16,66 Athlr. 1 
16 9 Gr, iſt verloren gegangen. Sie: ſoll auf den 
Antrag des Schuloners amortifirt wetden. Zu die⸗ 
ſem Behuf haben wir einen Termin auf 2 
den:8ten.Janwar. 1821 . 
vor dem Landgerſchts⸗Rath Ruſchke in dem hieſigen 
Geſchaͤfts⸗ Locale angeſetzt.“ Alle diejenigen, welche. 
als Eigentümer, Ceſſionarien, Pfand, : oder ſonſti⸗ 
ge Briefs⸗Inhaber an die zu loͤſchende Poſt oder das 
Darüber ausgeſtellte Document Anſprüche zu haben 
glauben, werden hierdurch vorgeladen, dieſe in dem 
angeſetzten Termine ſelbſt oder durch hinreichend 
legitimirte Bevollmächtigte anzumelden; widrigen⸗ 
falls ſie damit werden aus geſchloſſen und ihren des⸗ 
halb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Krotoſchyn den 30. Auguſt 1821. ER 
Kdriali Preuß. Landgericht! 


2 


In der, Oderförſteref Dirnbaum follen obnges 
faͤhr 6000 Kat rinen a 14 F kleferne Kohlen in 


dem am a21ſten Decemder 1821 Vormittags zu 
Birnbaum in dem Oderfoͤrſter⸗Etabliſſement anfies 


denden Termine zu billigen Preiſen verkauft wer⸗ 
den. 
Koͤntgliche Forſt. Infprerion Meterig,. 


Amt Althoͤſchen den 26 November 1821“ 


KF 
- Holländifhe Heringe von vorzäͤglicher Quaſſeat 
a Stück 2 far., äche Havanna Cigatren a 00 
Stuͤck 13 Bihler. und a de Col one, das hal⸗ a 
Flaſche zu 14% 
am Markte. 
i Dandlungs Anzeige 
Friſchen marinırten Stöhr, Lachs und Neunau 
gen, ſoswie auch vorzüglich. ſchoͤne Heringe und 


e e 


tanıslaus Pow elek. 


